
Rollen in der Holakratie sind stets dynamisch und geniessen einen höheren Stellenwert als Stellen-

beschreibungen im aktuellen unternehmerischen Kontext. Neben der holakratische Organisation be-

finden sich auch Rollen, Aufgaben und Verantwortlichkeiten im stetigen Wandel (Mitterer, 2014, S.

428). Wenn es zu Spannungen kommensollte, weil sie von einem Kollegen erwartet haben, dass er

eine Aufgabe ausführt, werden die Regeln und Prozesse der Holakratie dazu führen, die Situation

zu klären. War es keine zugeteilte Verantwortlichkeit und nur eine implizite Verantwortung, kann die

Spannung beim nächsten Governance Meeting dazu genutzt werden, die Verantwortlichkeit neu zu

definieren. Durch die Klarheit der Rollenbezeichnungen kann viel Frustration im Unternehmen ver-

hindert werden. Mitarbeitende wissen werfür was verantwortlich ist und was von wem erwartet wer-

den kann. Somit können langwierige Entscheidungsmeetings gänzlich gestrichen werden. Jeder

wird somit zur Führungskraft in seiner Rolle und folgt der Führung anderer Rollen (Robertson, 2016,

S. 41-43).

Neue Form der Organisationsstruktur

Basierend auf der neuen Machtverteilung, weg von Job Titeln hin zu Rollen, ist das traditionelle

pyramidenfórmige Organisationsmodell keine ideale Lósung (Robertson, 2016, S. 33). Der Wechsel

hin zur Denkweise in Rollen und Verantwortlichkeiten làsst bestehende Strukturen brechen. Abtei-

lungen werden nebensachlich, da sich Mitarbeitende um die Arbeit und nicht um den Manageror-

ganisieren. Doch auch bei der Holakratie ist ein gewisser Grad an organisierter Struktur hilfreich

(Haisler & Howell, 2016, S. 16).

In der Holakratie besteht eine Organisation aus einer Reihe in sich ineinandergreifender Kreise. Die

Kreise setzen sich jeweils aus verschiedenen Rollen zusammen, welche die Aufgaben des Kreises

erfüllen kónnen (Boos, Fink, & Mitterer, 2015, S. 57). Die gebildeten Kreise werden wiederum in

einem grösseren Kreis gruppiert, bis hin zum ,Anker-Kreis"* welcher quasi die gesamte Organisation

darstellt und zusammenhált. Auch wenn jederKreis infolge der Rollen und Verantwortlichkeiten an

sich autonom ist, stellt er einen Teil eines grösseren Kreises dar. Denn nur so kann manals ganz-

heitliche Organisation erfolgreich sein. In der Holakratie wird dies durch die strikt formulierten Ver-

antwortlichkeiten erreicht, welche der Kreis beachten muss und andere Kreise mitbeeinflussen kön-

nen (Robertson, 2016, S. 43-44).

Dieser Wandel hin zu Kreisen soll nicht dazu führen, dass bestehende Abteilungen neu benennt

werden oderneuals Kreise bezeichnet werden. Die Kreise sind eine Sammlung von Rollen, welche

gemeinsam eine übergeordnete Rolle ausüben. Denn jeder Kreis hat seine Rollen, Bereiche und

Verantwortlichkeiten, die er selbst kontrolliert. Ein Kreis hat die Autonomie und Autoritàát sich selbst

zu organisieren und die Rollen die er erhalt zu koordinieren (Robertson, 2016, S. 43—45). Ein Bei-

spiel: Die Muster AG bietet Maschinen nach Mass an. Sämtliche Rollen welche im direkten Zusam-

menhang mit der Produktion dieser Maschinen stehen, kónnen in einem Kreis zusammengefasst
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